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Der Nord an Holötwie, 


Die Ermordung des Vizevorſitzenden des Regierungs⸗ 
blocks, Abg. Holowko, in Bad Truskawiec hat im ganzen 
Lande ungeheures Aufſehen erregt und wird allgemein 
mit Entrüſtung verurteilt. Die Vermutung, daß die Tat 
ein Racheakt der ukrainiſchen Nationaliſten geweſen iſt, 
ſcheint ſich immer mehr zu beſtätigen, obwohl man über 
die Täter bis zur Stunde faſt gar nichts weiß. Bekannt 
iſt nur, daß Abg. Holowko, der als guter Kenner der ulra⸗ 
miſchen Frage galt, bis zur letzten Stunde in politiſchen 
Verhandlungen mit den ulrainiſchen Führern bezüglich 
der Milderung der Spannung, die ſeit jeher zwiſchen der 
Regierung und den Ukrainern herrſchte, ſtand. Stellen⸗ 
weiſe iſt es nach dem Bekanntwerden der Mordtat zu 
spontanen ukrainerfeindlichen Demonſtrationen gelom⸗ 
men, ſo u. a. in Rzeszow. 


Die Unterſuchung. 


Sofort nach dem Bekanntwerden der Tat trafen in 
Truskawiec ein der Lemberger Wojewode Rozniecki, der 
Leiter der politiſchen Polizei, aus Warſchau der Chef ver 
Sicherheitsabteilung des Innenminiſteriumsgeller, höhere 
Miniſterialbeamte, Abgeordnete aus dem öſtlichen Klein⸗ 
polen uſw. 0 

Wie die Unterfuhung ergab, hatten die Tat zwei 
Männer im mittleren Alter begangen. Abg. Holowlo 
weilte in Truskawier ſeit dem 9. August und hatte die 
Abſicht, am geſtrigen Sonntag die Mues anzutreten. 
Zur Bekundung ſeiner Ukrainerfreundlichteit hatte er de⸗ 
monſtrativ in einer ukrainiſchen Villa Wohnung genom⸗ 
men, ließ ſich von ukrainiſchen Aerzten behandeln und ließ 
ſich allabendlich Beinmaſſage von einem ukrainiſchen, 
Maſſeur machen. Am Sonnabend hatte er ſich eben zu 
Bett begeben, als zwei Männer in Regenmänteln in die 
Wohnung ſtürzten und auf den Abgeordneten 6 Schuß aus 
Revolvern abgaben. Holowko beiſched, in den Kopf, die 
Bruſt und die Schulter von mehreren Kugeln getroffen, 


dach kurzer Zeit. Beim Fliehen wurden die Mörder von 


den Penſionsbewohnern aufgehalten, doch bedrohten fi 
dieſe mit dem Revolver und entkamen jo unbehelligt, wr 
bei ſie noch die Tür von außen verſchloſſen. Es dau 
deshalb geraume Zeit, ehe die Polizeibehörden ben 
richtigt werden konnten. Des ſtrömenden Regens wegen 
war die Verfolgung der Täter faſt unmöglich gemache, 
auch hatte der Regen jegliche Spuren verwiſcht. 


Keine Dolchſtiche. 

Die Sektion der Leiche hat ergeben, daß die Mö 
ihrem Opfer keine Dolchſtiche verſetzt haben, wie ei 
Blätter berichteten und daß der Tod durch Revolverſch 
die aus nächſter Nähe abgefeuert wurden, eingetre⸗ 
ten war. 


Wer ſind die Mörder? 

Zur Durchführung der Unterſuchung wurde das. 
Dienſtperſonal des Penſionats, in dem Abg. Holowko 
wohnte, in Haft genommen. Außerdem wurde ein ukrai⸗ 
niſcher Student verhaftet. Der Portier des Penſionats 
ſagte aus, daß ihn in voriger Woche ein Mann über bie 
Lebensweiſe des Abg. Holowlo ausgefragt habe. 


10 000 Zloty Belohnung. 


„ Der Staröſt von Drohobtez hat an die Einwohner 


ſchaft einen Aufruf erlaſſen, idem die geſamte Bevölke⸗ 
rung aufgefordert wird, den Sicherheitsbehörden bei der 
Ermittelung der Täter behilflich zu ſein. Als Belohnung 
wurden 10 000 Zloty ausgeſetzt. 


Die Beſtattung. 

Heute' erfolgt die Ueberführung der Leiche des Er⸗ 
mordeten nach Lemberg und nach einer Trauerkundgebung 
an der ſämtliche Behörden teilnehmen, nach Warſchau. 
Die Beſtattung findet höchſtwahrſcheinlich am Mittwoch 
füt evangeliſch⸗reformierten Friedhof in Warſchau 
alt. 


Auftakt zu Genf. 


Verhandlungen hinter geſchloſſenen Türen. 


Paris, 31. Auguſt. Der polniſche Außenminiſter 
Balejki iſt nach eingehenden, jedoch hinter verſchloſſe⸗ 
nen Türen geführten Beſprechungen mit den Mitgliedern 
der franzöſiſchen Regierung am Sonntag um 22 Uhr aus 
Paris nach Genf abgereist. Vor feiner Abreiſe hatte 
Halefti am Quai d'Orſay noch eine etwa 30 Minuten 
dauernde Unterredung mit Berthelot, wobei politische 
Fragen erörtert wurden. N 

Genf, 31. August. Die deutſche Abordnung für dis 
Genfer Tagungen mit Reichsaußenminiſter Dr. Ci 
tius an der Spitze iſt Sonntag nachmittag in Genf e' 
getroffen. Mit dem gleichen Zuge traf auch der dfterr: 
chiſche Außenminiſter Dr. Schober ein, mit dem Dr. 
Eurtius während der gemeinjamen Fahrt bereits eine 
mehrſtündige Ausſprache über die Zollunkon hatte. 


Keine beſondere Behandlung 
der Zollunion? 


Genf, 30. Auguſt. Der öſterreichiſche Außenmini⸗ 
ſter Schober jtattete heute nachmittag Reichsaußenminiſter 
Dr. Curtius im Hotel „Metropol“ einen Beſuch ab, der 
ſich über eine Stunde hinzog. Auch dieſe zweite Beſpre⸗ 
Hung zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem deutſchen 
Außenminiſter hat in erſter Linie den bevorſtehenden Ver⸗ 
handlungen des Rates über den deutſch⸗öſterreichiſchen 
Zollunionplan gegolten. Wie verlautet, ſollen gegenwär⸗ 
tig Beſtrebungen im Gange ſein, eine unmittelbare Stel⸗ 
lungnahme des Rates zu dem deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll⸗ 
unionplan in der Weiſe zu vermeiden, daß dieſer Plan in 
die eingeleiteten Verhandlungen des Ausſchuſſes der wirt⸗ 


ſchaſtlichen Sachverſtändigen der Regierungen und Ver⸗ 
ſtändigung auf zollpolitiſchem Gebiet eingegliedert wird. 

Berlin, 31. Auguſt. Trotz des Berliner Dementis 
fährt die Pariſer Preſſe fort, ſich mit dem angeblich bevor⸗ 
ſtehenden Verzicht der öſterreichiſchen Regierung auf die 
Zollunion zu beſchäftigen. 


Briand für Genf geſundet. 


Paris, 31. August. Nach einem amtlichen Mittei⸗ 
lung hat der behandelnde Arzt Außenminiſter Briand am 
Sonnabend beſucht und ihn auf gutem Wege zur völligen 
Geſundung angetroffen. Trotzdem ſei es dem notwendig 
erſchienen, Briand zu bitten, ſich vor der Wiederaufnahme 
ſeiner vollen amtlichen Tätigkeit noch eine Woche Ruh 
zu gönnen. Unter dieſen Umſtänden wird ſich Briand 
zur Eröffnung am 7. September nach Genf begeben. Bis 
dahin ſollen Francois Poncet, Flandin und Rollin Frank⸗ 
reich bertreten. 


Dümmernde Erkenntnis. 


London, 31. Auguſt. Lord Cecil erklärte vor ſei⸗ 
ner Abfahrt nach Genf, daß die Abrüſtung die beſte Löſung 
des Exwerbsloſenproblems ſei und daß vom wirtſchaftli⸗ 
chen Standpunkt aus die Rüſtungsausgaben ſchlimmer als 
ſortgeworſenes Geld wären. In einer in der amerikani⸗ 
ſchen Preſſe veröffentlichten Unterredung erklärte der Lord, 
wenn alle Geſchäftsleute ſich auf einen 50jährigen unun⸗ 
terbrochenen Frieden einigen würden, dann würden ſie 
ſelbſt Mut zu neuen Unternehmungen und zum Ausbau 
der beſtehenden bekommen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

1 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 9, Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsgotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Aisland 100 Prozent Zuſchlag. 


Don Tag zu Tag bei. 


Der letzte Bericht des Warſchauer Konjunktur⸗ 
forſchungsinſtituts gibt folgende Darſtellung der 


gegenwärtigen Wirtschaftslage Polens und ihrer Zu⸗ 
kunftsausſichten: er le, 
In der Entwicklung der Wirtſchaftsfaktoren it keine 
weſenkliche Aenderung eingetreten. Die Ergebniſſe der 
Ernte künden vielmehr die Möglichleit einer gewiſſen 
Beſſerung der Lage der Landwirtſchaft erſt zu einer 
ſpäteren geit an (2). Entſcheidenden Einfluß auf die 
Wirtſchaftslage des Indes üben dagegen augenblicklich 
Faktoren nicht wirtſchaftlichen Charakters 
aus. Die Vertrauenskriſe, die im Juni und Juli 
durch die internationalen Ereigniſſe genährt wurde, 
dauert weiter an, indem ſie einen ſtarken 
Abfluß der Einlagen aus den Banken, Kapital 
flucht ins Ausland und Teſaurierung fremder Valuten 
nach ſich zieht. Die Finanzpanik iſt im Juli bis zu den 
Kleinkapitaliſten vorgedrungen, worauf der ſtarke Rück⸗ 
gang der Einlagen t, 


den Kommunalſparlaſſen hinweiſt, 
die bisher mit geringen Ausnahmen eine ſtändige Zu⸗ 
nahme zeigten. Eine Beruhigung auf dem Deviſenmarkt 
erfolgte exit gegen Mitte Auguſt, worauf die Eindäm⸗ 
mung des Rückgangs der Reſerven der Bank Polſti und 
eine beträchtliche Baiſſe des Dollars hinweiſt. 

Die Kapitalflucht, ſei es in der Form der 
Unterbringung don Bargeldern in Auslandsbanken, in 
der Form der Teſaurierung fremder Valuten oder irgend- 
eine andere Weiſe, übt auf die wirtſchaftliche Entwicklung 
des Landes und ſeine Konjunktur einen ungünſtigen 
Einfluß aus, im Gegenſatz zu dem, den man normaler⸗ 
weiſe in Fällen des Zuſtroms ausländiſchen Kredits beob⸗ 
achten kann. Wenn alſo der Import von Auslandskre⸗ 
diten eine Vergrößerung des Umfangs der Produktion 
nach ſich zieht, ſo iſt die Kapitalflucht ins Ausland ein 
Faktor, der jedwede Beſſerung der Konjunktur unmöglich 
macht und unter den gegenwärtigen Umſtänden in der 
Richtung einer Verminderung der Produktion wirkt. 

Die ungünſtigſten Folgen der Kapitalflucht haben ſich 
auf dem Gebiete der Produktion in beträchtlicher Stärke 
bereits im Juli gezeigt. Die allgemeinen Ausmaße der 
induſtriellen Produktion, die im Laufe zweier Quartale 
eine leichte Zunahme aufwies, nämlich von 90,9 im März 
auf 94 im Juni, gingen im Juli auf 92,7 zurück, wobei 
zu bemerken iſt, daß der Rückgang faſt zweimal ſo groß 
geweſen wäre, wenn ihm nicht gleichzeitig eine ſtarke Zus 
nahme der Kohlenproduktion gegenüber geſtanden hätte, 

Bei dem gegenwärtigen phyſiſchen Stande der Bevöl⸗ 
kerung und der Neigung zur Panik kann im Verlauf der 
nächſten Monate nicht nur 


keine Rede von irgendwelcher Beſſerung der Kon⸗ 
junktur ſein, ſondern es iſt im Gegenteil mit der 
Möglichkeit einer weiteren Verſchärfung der Finanz⸗ 
lage und einer weiteren über die ſaiſonmüßige hin⸗ 
nusgehenden Einſchränkung der Produktion nament⸗ 
lich nach der Beendigung der Bauſaiſon zu rechnen. 
Wenn es aber gelingen ſollte, das Vertrauen bezüg. 
lich der künftigen Geſtaltung der politiſchen wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen im Innern wieder herzuſtellen, daun 
würden automatiſch Vorausfetzungen für eine gewiſſe 
Beſſerung der Konjunktur geſchaffen werden. Dann wür⸗ 
den nämlich die teſaurierten oder ins Ausland geſchafften 
Kapitalien wieder in Umlauf kommen. Dieſe K 1 
betragen nach Schätzungen im Augenblick etwa . 
lionen Zloty. Ihre Rückkehr würde eine Verflüf 90 
des Geldmarktes nach ſich ziehen und die Möglichkeit einer 
Erweiterung der induſtriellen Produktion ſchaffen. 
Dieſer Bericht iſt in mehr als einer Hinſicht bemer⸗ 
kenswert. Noch vor gar nicht langer Zeit war die pol⸗ 
niſche Regierungspreſſe drauf und dran, tagtäglich zu er⸗ 
klären, die deutſche Finanzkriſe gehe Polen gar nichts an, 
könne den polniſchen Finanzen gar nichts anhaben, ja 
Polen könne höchſtens durch den deutſchen Finanzkrach ge⸗ 
winnen. Wie groß nun dieſer „Gewinn“ ſehen wir 
aus dem vorſtehenden Finanzbericht der off en, hierzu 
durchaus kompetenten Stelle: keine Ausſicht auf 
Beſſerung! 
Und was weiter? 


Werden die 


trompeter von 
laſen? Es iſt 


1 Sanacjas Gnaden noch lange dieſes Li 


— — 
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nicht viel Ausſicht dafür. Man fürchtet ſich immer noch 
ein bißchen, den moraliſchen und finanziellen Bankrott des 
Sanacjaregimes einzugeſtehen. Man nimmt große Worte 
in den Mund von der „Not des Volkes“, „Opfer für den 
Staat“ und dergkeichen mehr. Daß der Karren bis zum 
Rande im Dreck ſitzt, will man ſich und anderen nicht 
ſehen laſſen. Deshalb verſucht man es auf andere Weiſe, 
Man wirft die Angelſchnur in Richtung der — Oppoſition, 
und zwar möchte man ein kleines Abbild vom Großen 
Britiſchen Reich inſzenieren: die Opposition müßte Oppo⸗ 
ſition beiſeite laſſen und händeausbreitend dem „Staa! 
und Volk“ zu Hilfe eilen. Bemerkenswert iſt eine kleine 
Sondierung des „Dzien Polſki“, des Organs der Groß⸗ 
grundbeſizer von Sanacjas Gnaden, der in ſeiner heiligen 
Einfalt nichts Beſſeres zu jagen weiß als etwa dies: 

„Die Situation iſt ernſt, und der Staat ſteht in der 
Tat vor Schwierigleiten. Die Beilegung des Partei⸗ 
lampfes würde dem Staat ſowie der Geſamtheit die Ueber⸗ 
windung der ſchweren Zeiten erleichtern. Aber dieſe Aen⸗ 
derung müßte vor allen Dingen von unſeren 
Oppoſitionsparteien ausgehen (}), die 
ohne politiſche Hintergedanken klar und loyal erklären 
jollten; Dem Staat geht es schlecht, man muß daher ber 
Regierung bei ihrer Arbeit behilflich ſein. Unſere Kräfte 
ſtehen ihr zur Verfügung und wir fordern nichts dafür als 
die Beilegung des Parteikampfes auf der Gegenſeite.“ 

Die böſe Oppoſition, fie ſoll endlich einſehen, daß 
die Erleuchtung und das Hell von der Sanacſa komm: 
und daß ihre Opposition den Staat noch mehr in bie 
Miſere hineinbringt. Sie ſolle ſich aber hüten, etwas 
dareinzureden. Und wenn ſie jetzt wieder in Oppoſitlon 
verharrt, jo wird fie an dem ganzen Unglück allein ſchuld 
ſein. Deshalb, weil ſie nicht mithelſen will, die fremde 
Karre aus dem fremden Dreck herauszuziehen. N 

Man wird ſich eines Beſſeren beſinnen müſſen, ehe 
man das Recht haben wird, von Staatsnotwendigkeit zu 
ſprechen. 


I 


Starker Rückgang der Spareinlagen. 


Die neue Verbundenheit der deutſchen und der pol⸗ 
niſchen Wirtſchaft erweiſt ſich wieder einmal in der Tat⸗ 
ſache, daß ſeit dem 1. Juni d. J., dem Datum, von dem 
ab in Deutſchland bei den Sparkaſſen die Abhebungen die 
Einzahlungen überſtiegen, auch in Polen die Spar ⸗ 
einlagen ſtark zurückgegangen find. Die 
Spareinlagen bei der Poſtſparkaſſe betrugen: 


1. Juni 305 Mill. Zloty 
1. Juli 304 Mill. Zloty 
1. Auguſt 286 Mill. Zloty. 


Die Einlagen bei den Kommunalſparkaſſen betrugen: 


1. Juni 558 Mill. Zloty 
1. Juli 563 Mill, Floty 
1. Auguſt 540 Mill. Zloty. 


Es iſt bemerkenswert, daß der Einlagentückgang dei 
der Poſtſparkaſſe verhältnismäßig weit ſtärker geweſen if 
als der bei den kommunalen Sparlaſſen, und dies iſt ol. 
auch der Grund, warum in den letzten Wochen die Poſt⸗ 
ſparkaſſe eine jo großzügige Zeitungsreklame mit gang 
und halbſeitigen Inſeraten entfaltet hat. Es muß auch 
daran erinnert werden, daß ſchon in den Monaten Mürz 
Juni das damals noch fortdauernde Steigen der Ein 
lagen bei der Poſtſparkaſſe nicht mehr auf die Akkumula⸗ 
tion tatſächlicher Erſparniſſe ſeitens der Bevölkerung, ſon⸗ 
dern weſentlich 50 zurückzuführen war, daß insbeſon⸗ 
dere kleine Sparer ihre Einlagen bei Privatbanken ab⸗ 
hoben und ſie zur Poſtſparkaſſe trugen. 


Trompczynſti macht nicht mehr mit. 

Aus Poſen wird gemeldet, daß der Sejmabgeordnete 
und frühere Seſm⸗ und Senats marſchall Trompeshuſti den 
Entſchluß gefaßt hat, fi aus dem polttifchen Leben zurück. 
zuziehen. Als Grund dazu wird das vorgerückte Alter 
und der ſchlechte Geſundheltsgüſtand des Abgeordneten. 
Trompezynſki angegeben. Manche politiſche Beobachter 
halten dieſen Grund jedoch nicht für ausſchlaggebend und 
meinen, daß ebenſo perſönliche Verſtimmungen als auch 
programmaliſche Differenzen mit feinen Klubgenoſſen mi: 
dazu beigetragen haben, Trompezynſki die Freude am 
voſiliſhen Spiel zu nehmen. Es fiel auf, daß Tromp⸗ 
ezynſti während der letzten Parlamentsſeſſton ſich im 
Hintergrunde hielt und an den politiſchen Arbeiten des 
Nationalen Klubs nur geringen Anteil nahm. 


Das Schiedsurteil über den deutlich 
öſterreichiſchen Zollpalt in Frage geſtellt? 


London, 29. Auguſt. Pertinax ſchreibt im Daily 
Telegraph“ zur Verzögerung der Enticheidung des Haager 
Schiedsgerichts über die Frage der Fe e 
Zollunion, Ban die Vorgänge bei dem Gerichtshof mit der 
größten Heimlichkeit umgeben wurden und daß es deshalb 
ſchwer ſei, ſich über die Auffaſſungen der einzelnen Rich⸗ 
ter ein Urteil bilden zu können. Aus dem bisherigen 
Gang der Ereigniffe zu schließen, liege es durchaus im 
Bereich der Möglichkeit, daß ſich der Gerichtshof in der 
ganzen Frage für unzuſtändig erklären und die Angele⸗ 
genheit an den Völkerbund zurückgeben werde. 


Toriftündiaung in der ſächſiſchen 
Zertilindufteie. 
Zittau, 31. Auguſt. Der Arbeitgebervorband der 
Textilindustrie Oſtſachſens hat den Lohntgriſvertrag für 
die Arbeiter zum 31. Oktober 1931 gekündigt. 


vrafllien ertläct Gefamtmoratorium 
für Auslands anleihen. 


Neuyork, 31. Auguſt. Nach einer Meldung aus 
Rio de Janeiro hat Braſtlien ein Moratorium für die ye- 
ſamten Auslandsanleihen erklärt. Ausgenommen find 
allein die Kaffeanleihen des Jahres 1923. Das Mora⸗ 
torium ſchließt auch Zinszahlungen und Amortiſterun⸗ 
gen ein. 

Wie hierzu ergänzend aus London gemeldet wird, 
wird die Regierung jedoch die fälligen Beträge in Papier⸗ 
geld bei der Bank von Braſilien zum Kurſe von 1 Milreis 
gleich A engliſchen Pence hinterlegen. 


Woldemaras freigeſprochen. 
14 andere Angeklagte verurteilt. 


Ko wn, 31. Auguſt. Nach langwierigen Verhand⸗ 
lungen wurde hier am Sonntag das Urteil im Woldema⸗ 
ras⸗Prozeß gefällt. Woldemaras ſelbſt und 9 andere An⸗ 
geklagte wurden freigeſprochen, 14 Angeklagte zu Kerler⸗ 
ſtrafen verurteilt. 


Palüſtina in neuer Spannung. 


Der Baſler Zioniſtenkongreß iſt nicht fo ausgegangen, 
daß er der paläſtinenſiſchen Judenheit neue Hoffnung für 
eine Belebung ihres Aufbauwerkes gegeben hätte. Auch die 
Einwanderungsſperre, die ſeit den letzten Unruhen beſteht, 
iſt immer noch nicht aufgehoben worden und hemmt die 
beabſichtigte Entwicklung der jüdiſchen Siedlungen. Noch 


find die blutigen Unruhen vom Sommer 1929 in brennen 
der Erinnerung. Noch lauſen Prozeſſe gegen eine Anzahl 
Hintermänner, die an jenem e aktiven Anteil 
genommen haben — und ſchon beginnt ſich die Atmoſphäre 
von neuem zu verdüſtern. Schon ſeit Monaten kann man 
ſowohl in der jüdiſchen wie in der arabiſchen Preſſe eine 
neue bedenkliche Gereiztheit feſtſtellen, die zu einiger Ve⸗ 
unruhigung Anlaß geben kann. Tatſächlich hat ſich auch 
das Verhälmis zwischen Arabern und Juden in letzter Zeit 
wieder weſentlich verſchlechtert. Beide Teile find von einer 
erhöhten Nervoſität befallen. Das jüngſte Ereignis iſt eine 
Proteſtreſolution arabiſcher Führer, die ſich dagegen wen⸗ 
det, daß ale Kolonien Waffen beſitzen. Nach Angaben 
der jüdiſchen Blätter ſollen ſich dieſe Waffen ſchon feit län⸗ 
gerer Zeit in faſt jeder jüdiſchen Kolonie befinden, damit 
dieſe ſich gegen etwaige Ueberfälle von Beduinen und Räu⸗ 
bern zur Wehr jehen können. Die anglo⸗paläſtinenſiſche 
Regierung ſoll über dieſe alte Tatſache genau unterrichtet 
ſein und nie etwas dagegen eingewendet haben. Die ara⸗ 
biſche Preſſe macht jept daraus aber eine große Aktion und 
vermutet hinter dieſem Waffenbeſitz böswillige und aggreſ⸗ 
ſive Abſichten der Juden, die, ſo behauptet ſie, ſich damit 
zum Ueberfall auf die Araber vorbereiten wollen. Dieſe 
und ähnliche Behauptungen haben in letzter Zeit auch jhon 
zu einer Reihe lolaler Zuſammenſtöße zwiſchen Juden und 
Arabern geführt. Man ſieht alſo, daß ſich auf dem paläſti⸗ 
nenſiſchen Boden eine neue Spannung zu entwickeln und 
N ver 0 beginnt, deren Ende noch gar nicht abzu⸗ 
ehen iſt. 


Das Erdbeben in Beludſhiſtan. 


London, 31. Auguſt. Die Erdbebenkataſtrophe in 
Beludſhiſtan wird erſt jetzt in ihren Einzelheiten bekannt, 
nachdem die Telegraphenverbindung teilweiſe wieder hec⸗ 
geſtellt iſt. Die Städte Pannir und Much ſowie Hunderte 
von Dörfern find in den drei Tagen von Donnerstag bis 
Sonnabend durch mehr als 200 Erdſtöße vollkommen ger 
ſtört worden. Bisher ſind aus dem Unglücksgebiet jedoch 
nur 30 Tote gemeldet worden, da es der Mehrzahl der 
Bevölkerung gelungen iſt, ſich bei den erſten ſchwachen Erd» 
ſtößen ins Freie zu retten. Alle verfügbaren Flugzeuge 
ſind von der Regierung aufgeboten worden, um den Scha⸗ 
den E und der betroffenen Bevölkerung Nah⸗ 
rungs⸗ und Arzneimittel zukommen zu laſſen, da die Eiſen⸗ 
e noch auf Wochen hinaus zerſtört ſein 
werden. 


Graf Zeppelin zur 2. Südamerikafahrt 
geſtariel. 

riedrichghafen, 29. Auguſt. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt Sonnabend 21.36 Uhr zu der zweiten 
1 Sldamerikafahrt unter perſönlicher Führung Dr, 
ckeners aufgeſtiegen. Das Luftſchiff wird folgenden Weg 
einſchlagen: Rhonetal, Mittelmeer, Gibraltar, Madeira, 
Cap Verdiſche und Kanariſche Inſeln. Sollten aber dle 
Witterungsverhältniſſe günſtiger ſein, ſo dürfte die Fahrt 
über die Weſtküſte Spaniens gehen. Die Beſatzung des 
Luftſchiffs beſteht aus 42 Mann. Das Luftſchiff führt 
Brennſtoff für 100 Stunden mit ſich. Die Geſamiſtrecke. 
die das Luftſchiff zurücklegen wird, beträgt etwa 16 000 
Kilometer. An der Fahrt nehmen 13 Paſſagiere teil. Das 
Sonderflugzeug der Lufthanſa, das den Anſchluß für in 
Berlin aufgelieferte Poſt nach Südamerika ausführte, iſt 
Sonnabend 14,20 Uhr auf dem internationalen Flughafen 


Aus dem Reiche. 


Gelbſtauflöſung des Stadtrates in Tus zyn. 


Die Stadtverordnotenverſammlung von Tuszyn hat 
in ihrer lezten Sitzung beſchloſſen, den Stadtrat aufzu⸗ 
löſen und die Auſſichtsbohörden zu erſuchen, Neuwahlen 
auszuſchreiben. Abgeſehen von dieſem Beſchluß legte 
jeder der Stadtverordneten eine individuelle Deklaration 
nieder, wonach er auf ſein Mandat als Mitglied des 
Stadtrats verzichtet. (8) 


Der Mann, der ſich ſelbſt beraubte. 
Weitere „Taten“ des Dombromaer Sanacſa⸗Räubors. 


Der Stadtperordnete und Mitglied des Vorſtandes 
des Regierungsblocks in Dombrowa, Bednarſki, der — 
wie wir berichteten — kürzlich verhaftet worden iſt, weil 
er einen Raubüberfall auf die ihm anpertraute Stations⸗ 
kaſſe organifiert hatte, iſt jetzt auch als Fälſcher entlarvt 
worden. Er hat in großem Umfange Frachtbriefe aus⸗ 
geſtellt und an Shtereflenten verlauft, die ſich jetzt mit der 
Forderung auf Schabenerjag an den Staat wenden, jo dasz 
der Staak um große Summen geſchädigt it, 


Petrikau. Mord an einem Waldhütte r. 
Die Lodzer Unterſuchungspolizei wurde geſtern von der 


Löwenthal mit einer großen Sendung Poſt eingetroffen. 
Nach der Landung wurden die Poſtſäcke durch hieſige Poſt⸗ 
beamte direkt nach dem Luftſchiffbau gebracht. 

Friedrichshafen, 31. Auguſt. Bei der Bo 
denfunkſtelle lief von Bord des „Graf Zeppelin“ folgend⸗ 
Standortmeldung ein; Das Luftſchiff hat 1 uhr 20 me. h. 
die Kanariſ 0 en Inſeln paſſiert. Kurs auf die Ca p. 
verdiſchen Inſeln. 

Nach einer Mitteilung der Hamburg⸗Amorika-Linſe 
89170 das Luftſchiff um 6 Uhr 20 m. e. Z. Rio do 

0 ro. 


Todesurteil wegen Ermordung 
eines Gefängnis wachtmeiſters. 


In dem Mordprozeß gegen den Schlächter Pilgram 
und dem Schnitter Potockt, die in der Nacht zum 16. April. 
bei einem Ausbruchsverſuch aus dem Prenzlauer Gerichts⸗ 
gefängnis den Strafanſtallsoberwachtmeiſter Neubauer er⸗ 
Mordeten, beantragte der Staatsanwalt gegen beide die To⸗ 
desſtraſe, da er fie des Mordes in Tateinheſt mit Meuterei 
ſchuldig halte. eiterhin beantragte er eineinhalb Jahre 
Zuchthaus wegen einfachen bzw. ſchweren Diebſtahls ſowie 
unbefugten Waſſenbeſitzers. 

Das Prenzlauer Schwurgericht verurteilte nach zwei⸗ 
tündiger Beratung den Potbeki wegen Mordes, ſchwerer 
Meuterei und unbefugten Waſſenbeſitzes zum Tode und 1 
Jahren Ehrverluſt ſowie zu einem Jahr und einem Monat 
Zuchthaus. Pilgram erhalt wegen Totſchlags und 
rer Meuterei ſowie leichten und ſchweren Diebſtahls und 
unbefugten Waffenbeſttzes 10 Jahre 6 Monate Zuchthaus 
ſowie 10 Jahre Ehrverluſt unter Anrechnung einer Unter⸗ 
ſuchungshaft von 3 Monaten. . 


Ermordung des Waldhüters Michal Gerate, 48 Jahre alt, 
auf dem Gute Ruſowna, Gemeinde Grabica, Kreis Petrie 
kau, benachrichtigt. Gerate galt in der Gegend als ein 
ſtrenger Waldhüter und hatte wegen eines ſtreugen Vor⸗ 
gehens im Dienſte zahlreiche Feinde unter den Dorf⸗ 
beſvohnern der Gegen. Gegen 20 Uhr abends kehrte der 
Waldhüter vorgeſtern aus dem Dorfe Kociolki, Kreis 
Potrikau, nach Haufe zurück. In der Nähe ſeines Hauſes 
ſielen plözlich aus den Sträuchern einige Gewehrſchüſſe, 
bon denen zwei den Gerate tödlich verwundeten. Durch 
die Schüſſe wurden Dorfbewohner alarmiert, die dem 
ſchwerverwundeten Waldhilter zu Hilfe eilten, doch wa ren 
alle Bemühungen vergeblich und er verſtarb kurz darauf. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet und hegt 
den Verdacht, daß Gerate von dehnen aus der 
Umgegend aus Rache ermordet wurde, und führt die Er⸗ 
hebungen auch in dieſer Richtung. (a) 

Slupca. Bluttat im Dorfe. Zwiſchen dem 
Landwirt Ignacy Rutkowſki im Dorfe Gajowka, Kreis. 
Slupca, und deſſen Nachbarn Michal Labuda herrſchte ſeit 
längerer Zeit Feindschaft. Vorgeſtern lauerte Labuda dem 
vom Markte mit ſeinem Geſpann heimkehrenden Rutkowſki 
am Wege auf und verwundete ihn ſchwer mit einer Axt, 
worguf er den beiden Pferden ebenfalls mit der Axt einige 
Schläge gegen die Köpfe verſetzte und beide tötete. Der 
ſchwerverwundete Rutkowſki wurde nach einem Kranken⸗ 
hauſe überführt. Den Labuda verhaftete die Polizei und 
lieferte ihn ins Gefängnis ein. (a) 


. 
Nr. 287 ri Lodzer Volkszeitung — Monlag, ben 31. Auguſt 19m. 8 
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Tagesnenigleiten. 9 
Beide Parteien machen Zugeſtändniſſe. 0 0 1 
Vor der Beilegung des Wirkerſtreits. 5 7 | 

Geſtern ſand eine Verſammlung der ftreifenden Wir⸗ 


ter ſtatt. Dabei wurde Bericht über die Konferenz im 
Arbeitsinſpektorat erſtattet, in der die Induſtriellen ſich 
einverſtanden erklärten, einen Sammelvertrag auf der 
Grundlage abzuſchließen, daß der Lohn auf 28 Groſchen 
für 1 Kilogramm erhöht wird. Die Arbeiter verlangen 
32 Groſchen. Da die Induſtriellen bisher 24 Groſchen 
geboten und die Arbeiter 37 Groſchen verlangt hatten, iſt 
erſichtlich, daß ſich beide Parteien nähern und daß es in 
Kürze zu einer Einigung kommen wird. (a) 


Negiſtirierung des Jahrganges 1913. 


Der Regiſtrierungsplan dieſer Woche. 
Im Monat September findet die Regiſtrierung dur 


Liga-Aufitiegsipiele. 
g 8. Sp. ⸗ 0.30, fient über Slra⸗Warſchau 5:0. 
. 


Weltmeiſterſchaft der Bernfsflieger. 
Fall⸗Hanſen Weltmeiſter. 
Heſtern fanden in Kopenhagen die letzten Rennen der 


Wie nicht anders zu erwarten war, konnte der Lod⸗ 
zer Meiſter über den Warſchauer einen Sieg davontragen, 
jedoch keinen uͤberzeugenden. Zahlenmäßig genommen, 
war das Endreſultat ſogar ein ſehr hohes, denn nicht 
weniger als 5 Goale gegen 0 mußte die Warſchauer Arbeſ⸗ 
termannſchaft einſtecken. Dem Spielverlauf nach wäre ein 
Inapper Sieg der Lodzer gerechter, denn 05 waren keines⸗ 
falls derart überlegen, wie das nach dem Torverhältnis zu 


— en tin 


— 


militärpflichtigen jungen Männer des Jahrganges 1913 
im Militärpolizeibüro des Magiſtrats in der Zawadzla⸗ 


ſtraße 11 von 8 Uhr früh ſtatt. Die ſich meldenden mili⸗ | ft 


jun ſcheint. Die Warſchauer waren ſogar techniſch bie 


eſſeren, doch in den entſcheidenden Momenten verſagte 
ſteis der Sturm, Lodzer Sport⸗ und Turnverein war dir 


lärpflichtigen jungen Männer müſſen in Lodz angemeldet gegen die ſchnellere und emſigere Elf. Das indisponierte 


und im Beſitze folgender Dokumente fein; 1) Perſonal⸗ 
ausweis oder, falls ein ſolcher nicht vorhanden iſt, ein 
Taufzeugnis oder ein Auszug aus den Bichern der fi 
digen Einwohner mit Photographie 2) Schulzeugni 
Handwerker außerdem ein Handwerkszeugnis. Au 
Schüler haben ſich zu den bezeichneten Stunden zur Reg 
ſtrierung zu ſtellen, da für Schüler in isjem Jahre lein 
beſonderen Stunden angeſetzt wurden. Es haben ſich zu 
melden: 

Am 1. September d. J. die im 1. Polizeikommiſſariet. 
wohnhaften Militärpflichtigen, deren Namen mit ben 
Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G beginnen und die im 7. 
Polizeikommiſſariat wohnhaften mit den Anfangsbuchſta⸗ 
ben A, B, C, D, E, F. 

Am 2. September die im 1.Polizeikommiſſarigt wohn⸗ 
Ken Militärpflichtigen, deren Namen mit den Buchſtaben 
H, Eh, Ili), I), K, L, L beginnen und die im 7, Polzer 
mit den Anfangsbuchſtaben G, 


lommiſſariat wohnhaften 
9, 6% 0, J g N 

Im 3. September die im 1. Polizeikommiſſarlat 
wohnhaften Militärpflichtigen, deren Namen mit den 
Buchſtaben M, N, O, P, 5 S beginnen und die im 7. 
e wohnhaften mit den Anfangsbuchſta ⸗ 
ben L, L, M, 


„O, P. 
Am 4. September die im 1. Polizeikommiſſarlat 
wohnhaſten Militärpflichtigen deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben Sz, T, U, W, Z beginnen und die im 7. Polizei⸗ 
kommiſſariat wohnhaften mit den Anfangsbuchſtaben R, 
S, Sz, T. U. 

m 5. September die im 2. Polizeilommiſſariat wohy⸗ 
haften Militärpflichtigen, deren Namen mit den Buchſta⸗ 
ben A, B, E, D. E, F, G, H, Eh, Je), Je, K. F, L, M, 
N beginnen und die im 7. Poilzeikommiſſarſat wahnhaſten 
mit den Buchſtaben W, Z. 


Außprordentliche Verſammlung der Fabrikmeiſter. 
Am Sonnabend, den 5. September, um 7 Uhr abends, 
findet im Lokale, des Fabrikmeiſterverbandes, Zeromitis 
ſtraße 74, eine außerordentliche Verſammlung aller Fa⸗ 
brilmeiſter ſtatt. Es ſollen die Verſicherungsfrage, die 
neue Lohnliſte und das Sammelabkommen zur Sprache 
lommen, (8) 


Hilfsaktion des Roten Kreuzes fiir bie Arboltsloſen. 

Die Hauptverwaltung des Roten Kreuzes hat der 
Lodzer Abteilung ein Rundſchreiben zugehen laſſen, in der 
die Verwaltung zur Organiſierung einer Hilfsaktion 
die Arbeitsloſen aufgefordert wird. Den Arbeitslosen 
ſowie deren Familien jollen unentgeltliche Mittage und 
ärztliche Hilfe im Kranlheitsfalle erteilt werden. Die 
Mittel zu dieſer Hilfsaktion ſollen durch Spenden unter 
der bemittelten Bevölkerung aufgebracht werden. Mit der 
Sammlung von Spenden wird die Verwaltung des Roter 
Kreuzes nächſte Woche beginnen, (a) 


Selbſtmordverſuche. 

Der öjährige Joſef Podgorek verſuchte ſich geſtern 
in ſeiner Wohnung in der Grabowaſtraße 7 durch Ein⸗ 
nahme von Jodtinktur das Leben zu nehmen. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft nahm bei dem Lebensmüden elne 
Magenſpülung vor und beſeitigte hierdurch jede Lebens⸗ 
gefahr. — In ihrer Wohnung in der Niſkaſtraße 3 nahm 
die jährige Aniela Krawezyk in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht geſtoßenes Glas zu ſich und zog ſich hierdurch ernſte 
Verlehungen zu. Ein herbeigerufener Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte der Lebensmüden Hilfe und ließ fie in 
ſchwerem Zuſtande nach einem Krankenhauſe überführen. 
Im Torweg des Haujes Fee 23 nahm die 
38jährige erwerbsloſe Janing Nawroecka in jelbftmätderi- 
ſcher Abſicht Jodtinktur zu ſich und zog ſich hierdurch eine 
heftige Vergiftung zu. Ein von Voriſbergehenden herbei» 
gerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte der Le⸗ 
bensmüden Hilfe und ließ te in ſchwerem Zuſtande mit 
dem Rettungswagen nach einem Krankenhauſe überführen. 


(a 
Folgen der Trunkſucht: Drei Alkohalvergiſtungen. ! 
Auf dem Wodny Rynek wurde geſtern von Vorüber⸗ 
gehenden ein bewußtloſer Mann aufgefunden. Der herbei⸗ 
ſernſene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei dem Ve⸗ 
nung eine heftige Alkoholvergiftung feſt und 


rteidigertrio der Gäſte verhalf den Lodzern nicht wenig 
u dem Erfolg. Bei anderen Hintermännern hätte das 
Nfuliat leicht anders ausfallen können. 

Das Spiel war reich an ſpannenden Momenten, 
ganz beſonders in der erſten Halbzeit, wo die Gäſte einen, 
ſchönen Fußball produzierten. Die gute Verteidigung der 
Lodzer hatte allerhand zu tun, um das Leder abzuwehren. 
Die Gäſte wurden nur zubald durch die leichten Erfolge 
ihres Gegners mutlos und überließen in der Folge zum 
Teil den Lodzern die Initiative. 

Beide Seiten eröffnen mit Angriffen, Die 3. Minute 
ſieht die Turner in Front; Krulewieeki nutzt einen Fehler 
der Verteidigung aus und ſendet das Leder ins Nez. 
Die Warſchauer ſtört dieſer Mißerfolg wenig, fie greifen, 
luſtig an, doch fehlen ihnen die richtigen Schützen. Mur 
einmal in der 20, Minute muß Laß einen ſcharfen Eckball 
abwehren. Die Ueberlegenheit der Gäſte wächſt von Mi⸗ 
nute zu Minute. Die Turner machen jedoch einen Durch⸗ 
bruch, die Verteidigung des Gegners iſt nicht auf ber 
Höhe, und ein zweikes Goal iſt das Ergebnis. 

Die erſten Minuten der zweiten Halbzeit 


gehören 


wiederum den Warſchauern. Doch bald erlahmen ihre 
Angriffe. Von nun an beherrſchen die Turner das Feld 


und ihre guten Torſchützen werden noch dreimal erfolg ⸗ 
reich. Mit fünf zu Null endet das erſte Aufſtiegſpiel. 
Das Spiel leitete Schiedsrichter Andrzejal. Publikum 
gegen 2000. 


Reſultate der übrigen Auſſtiegſpiele. 


Krakau: RiS.⸗Radom — Podgorze 1:0. 
Poſen: Legſa — Gryff (Thorn) 5:2. 
W 1. Leg.⸗Regt. — 76. Schütz.⸗Regt. 2:0. 


Staniſlawow: Revera — WAS. (Rowne) 5:0, 


Die Kämpfe in der Liga. 


Legia — LS. 0:0 (3:0) 
Wisla — Polonia 3:0 (8:0) 
Warta — Cracovia 7:1 (2:0) 
Garbarnia — Czarni 4:0. 


wandte entſprechende Gegenmittel an. Er wurde von ber 
Polizei nach dem Polizeikommiſſariat abgeführt, wo er 
ich als der Maryſinſkaſtraße 47 wohnhafte jährige Sta⸗ 
niſlaw Pogonowſti, der dort bis zu ſeiner Ausgüchterung 
verbleiben mußte. — Ein zweiter beſinnungslos Betrun⸗ 
fener wurde im Rinnſtein vor dem Hauſe Rzgowſkaſtraße 
Nr. 23 aufgefunden 
gebracht, wo er als der ögjährige Woſeil Stefan, wohn⸗ 
haft Kruczaſtraße 16, ſeſtgeſtellt wurde und bis zu feiner 
Ausnüchterung in Gewahrſam behalten wurde. — Dir 
obdachlose jährige Kazimierz Roſowſki wurde vor den 
Hauſe Limanowſkiego 96 in bewußtloſem Zuſtande auſge⸗ 
funden. Ein von Vorübergehenden herbeigerufener Arzt 
der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei dem Beſinnungsloſen 
leichfalls Vergiſtung infolge übermäßigen Alkoholgennſſos 
A und nahm bei ihm eine Magenſpülung vor, worauf er 
ihn nach dem Polizeikommiſſariat überführen ließ. Nach 
Aufnahme eines Protokolls wurde er bis zur Ausnüchte⸗ 
rung in Schußhaft genommen. (a) : 


Bereitelter Kaſſeneinbruch. 
Zwei Kaſſeneinbrecher hinter Schloß und Ringel. 


Vor zwei Tagen erhielt die Unterſuchungspolizei die 
vertrauliche Nachricht, daß zwei auswärtige Kaſſenein⸗ 
brecher nach Lodz gekommen ſeien und einen Kaſfenein⸗ 
bruch in eine Bank am Ausgang der Petrikauer Straß 
in der Nähe des Reymont⸗Platzes planen. Die Unter 
ſuchungspolizei ordnete daraufhin eine Beobachtung der 
Bank an, In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag des 
merkten die beobachtenden Kriminglbeamten gegen 2 Uhr. 
zwei aden gekleidete Herren mit Handtaſchen, die vor 
der Bank auf und ab ſpazierten und das Bankgebäude ge⸗ 
nau in Augenſchein nahmen. Die verdächtigen Herren 
wurden dann auf dem Reymont⸗Platze feſtgenommen und 
nach der Unterſuchungspollzel gebracht. Bei einer Durch⸗ 


Son 


und nach dem Rolizeilommillartas + 


diesjährigen Radweltmeiſterſchaften ſtatt. Für das Finale 
der Berufsflieger qualifizierten ſich Michard, Falk⸗Oanſen, 
Scherens und Faucheux. Die Habfinale ſahen Falk⸗ 
Hanſen und Michard als Sieger, die auch bald den Kampf 
um den Weltmeiſtertitel aufnahmen. Ueberraſchender⸗ 
weiſe ſiegte der Amateurweltmeiſter des Jahres 1928, b. 
Däne Falk⸗Hanſen, über den Favoriten 
Weltmelſter Michard durch die Taktik des Innendur 
bruchs. Der Franzoſe proteſtierte, doch muß der Protejt 
abgewieſen werden, da Falk-⸗Hanſen genügend Platz hatte, 
um unten durchzugehen. Den dritten Platz belegte der 
Belgier Scherens vor dem Franzoſen Faucheux. 


Leichtathletiſche Länderkämpfe. 

Im Länderkampf zwiſchen Polen und Ungarn ſiegte 
Ungarn mit 51:28 Punkten. Der leichtathletiſche Länder⸗ 
kampf zwiſchen England und Deutſchland endete zugunſten 
der Deutſchen mit 7%: 4½ Punkten. Desgleichen ſiegten 
die Finnen über die Schweden mit 104:76 Punkten. 


Curopa⸗Boxmelſterſchaſten. 

In Berlin fanden geſtern drei Europa-Bormei 
ſchaften ſtatt. Im Weltergewicht konnte Roth (Belgien) 
ſeinen Titel gegen den Deütſchen Eder behaupten. Im 
Mittelgewicht ſiegte der Deutſche Mziſter Hein Domgör⸗ 
gen über den Wiener Poldi Steinbach. Im Schwergewicht 
errang die Europameiſterſchaft Hein Müller e 
übetraſchend gegen den Favoriten Pierre Char! 
(Belgien). 

Radſernſahrt bis ans polniſche Meer. 

Die erſte Etappe dieſer Fernſahrt Warſchau Thorn 
über 262 Kilometer ſah Korſak⸗Zalewfki in 10 Stunden 
58 Sekunden als Sieger. Die weiteren Plätze belegten 
Stahl, Bednarſki und Wieneek. 


Dempfey nicht L. o. 

Eine Sportlorxeſpondenz (Wo 

berichtigt ein Verſehen, das ſich auf Jack Di 

Dempfey ſollte in einem Schaukampf von fe 

J. o, geſchlagen worden fein, Die Korreſpondenz berich⸗ 

tigt ſich nun dahin, daß Dempſey im Gegenteil den an 
deren k. o, geſchlagen habe. 


chung der Handtaſchen wurde ein ganzes Komplett von 
Kaſſeneinbruchswerlzeugen, wie Handſchuhe, 10 
Blendlaternen und eine moderne Azetylenſchneit ich⸗ 
tung vorgefunden. Außerdem wurden bei den Verhaſteten 
Schußwaffen vorgefunden. 

Die Verhaſteten erwieſen Tich 
Kaſſeneinbrecher, deren Namen mit Ri 
tere Unterſuchung von der Polizei noch 
werden, Die weitere Unterſuchung zur Ermittelung der 
Helfer der verhafteten Kaſſeneinbrecher wird von der Uns 
terſuchungspolizei mit aller Eenergie geführt, ſo daß es 
bald gelingen dürſte, die ganze Bande in Gewahrſam zu 
bringen. (a) 


Rus dem dentſchen Gefelffihafteleben 


Das geſtrige Gartenfeſt im Helenenhof 


1 des Ausbaus des Jugendheims an St, Johanne 
at dank dem noch im letzten Augenblick eingetretenen 
Witterungsumſchwung einen gelungenen Verlauf genen 
men. In großen Scharen waren die Deutſchen von Lodz 
herbeigeſtrömt und trugen durch ihren Be zur Stär⸗ 
lung des Baufonds bei. Mit beſonderem Eifer waren die 
zahlreichen Vereins und Organſſationen dabof, die, ſei es 
urch geſangliche Mitwirkung oder jonitige Organiſatious⸗ 
arbeiten zum Gelingen des Feſtes beitrugen. Es gab ge⸗ 
ſtern im Helenenhof viele frohe Geſichter, und das 1105 
bei der heutigen ſchweren Zeit ſchon etwas zu jagen, — 
Einen näheren Boricht über das Felt können wir Ran 
mangels wegen erſt morgen bringen. N 

C A d A 
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Eine Mutter 


fp K Ener 
Familienroman von Grete von Saß 
C TE Aa 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). ' 
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Die jungen Leute waren in den Garten gegangen. Bald 
zog von dort ein helles Lachen zur Veranda herauf, wo 
Kramers und Liebs von ihren Geſchäften ſprachen. Und 
in dies Lachen miſchte ſich eine ſilberhele Stimme. Die 
vier auf der Veranda horchten auf. Paula Kramers Ge⸗ 
ſicht war geſpannt. 

„Es ſcheint, die Hanna Heinzelmann iſt gekommen“, 
ſagte ſie leiſe, und dann: „Ja, die Hanna!“ Es war, als 
hätte ſie etwas ſehr Erfreuliches feſtgeſtellt, fo hellte ſich 
ihr Geſicht auf. Ihr Mann warf ihr einen böſen Blick zu. 

„Die ſoll mir aus dem Hauſe bleiben; du weißt, daß ich 
ſie nicht ſehen mag. Hätteſt längſt dafür ſorgen ſollen, 
daß fie uns fernbleibt.“ 

Lene Lieb ſah den Vetter an. 

„Ja, du haft ganz recht. Es ist ganz überflüſſig, daß 
der Fritz fo viel mit ihr zuſammen iſt. Lehrer Heinzel⸗ 
manns Hanna iſt eine arg geriſſene.“ 

Er nickte beifällig. Vom Garten her tönte leiſes Vio⸗ 
linſpiel. 

„Da haſt du es!“ ſagte Kramer, „wieder das vermale⸗ 
deite Violinſpiel!“ Paula widerſprach. Es ſei doch ſehr 
ſchön. Sie konnte nicht begreifen, daß ihn die leiſen, ein⸗ 
ſchmeichelnden Töne aufbrachten. Aber es war ſo. Sein 
ſtumpfes, fahles Geſicht verzerrte ſich in Wut und Aerger. 

„Ich haſſe Muſik, der Teufel hat ſie erfunden.“ 

„Schwatz keinen Unſinn“, ſagte Paula, und lehnte ſich 


„eulsche. Sz. rbeitspartei Polens — 


Kela 13 


das Mitglied unſerer Ortsgruppe, Gen. 


Pflichteifer bet unſerer Sache. 
Andenken bewahren. 


(Wieſneraſtr.) ſtatt. 
Beerdigung zahlreich teilzunehmen. 


GIMNAZJUM WIECZOROWE 
DLA DOROSLYCH P. O. 


$rödmieiska 5, Ill pietro 


(2 prawami szköt paristwowych) 


Zgloszenia kandydatsw przyjmuje sekretarjat gimnazjum 
codziennie w godz. od 18-ej do 21-ej, poczynajac od dnia 


27 sierpnia r. b. 


” 


FFF 


Sutspruppe. Shojnh,. 


Am Sonnabend, den 29. Auguſt, verſtarb nach langem Leiden 


Adolf Bonikowofli 


Der Verſtorbene, der ein Alter von 52 Jahren erreicht hatte, gehörte 

der Partei ſeit der Gründung unſerer Ortsgruppe an und war mit 

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes 
Der Vorſtand 

der Ortsgruppe Choinh. 


Die Beerdigung findet morgen, Dienstag, vom Trauerhauſe, 
Tuszynfta 95 aus, auf dem neuen evang. Friedhof in Neu⸗Rokſcie 
Die Parteimitglieder werden gebeten, an der 


uber die Brufung der Veranda. Die jungen Leute hatten 
ſich ihre Plätze unter den alten, blühenden Apfelbäumen 
geſucht. Suſi und Anni lagen in ihren weißen Batiſt⸗ 
kleidern lang ausgeſtreckt im Graſe. 
ftand unter einem Baum, deſſen roſa⸗weiße Blüten ſich 
leiſe bewegten, während ihr kindhaft ſchlanker Arm gra⸗ 
ziös den Bogen führte. Fritz lehnte, mit über der Brufi 
verſchränkten Armen, an einem Baum. Paula Kramer 
ſah entzückt auf das Bild, das die vier jungen Menſchen 
boten. Lene Lieb trat zu ihr, um auch in den Garten zu 
gehen. Den Kopf wendend, ſagte ſie zu ihrem Vetter: 
„Ich bin ſicher, Fritz fühlt ſich von Hanna und ihrem Spiel 
in den Himmel gehoben. So laßt das man weitergehen, 
dann werdet ihr was erleben.“ 

„Auch Paula iſt ganz hingeriſſen“, höhnte Lene. 

Willi Kramer ſprang auf; ſich über die Brüſtung bie⸗ 
gend, ſchrie er in den Garten hinein: „Fritzl, Fritzl, vor⸗ 
wärts!, hierher!“ 

Dann wendete er ſich wieder den anderen zu. Mit 
einem triumphierenden Blick ſah er ſie der Reihe nach an. 
Als wollte er ſagen: Seht, ſo mach' ich's. Fritz näherte 
ſich der Veranda. Von untenher rief er herauf: „Vater, 
was ſoll ich?“ 

„Dafür ſorgen, daß die verdammte Fidelei aufhört, ich 
will fie nicht in meinem Haufe haben!“ Er hatte jo laut 
geſchrien, daß die Mädchen es gewiß gehört hatten. Fritz 
ſah ſich erſchrocken um, eine dunkle Röte flammte über ſein 
Geſicht. Paula ſprang auf. Ihre Blicke flammten in die 
kalten, lauernden ihres Mannes. 

„Mußt du immer jede Freude zeeſtören — du — du 
Unhold!“ 

Sie ging, unbekümmert um ihre Gäſte, fort. Man 
el wie die Tür des Eßzimmer hinter ihr ins Schloß 

e 1 


zugunſten des 


Einteitt öl. . — 


W. 


in Pabianice 


Die Uufnahmeprüfungen 
finden am Montag. den 
31. Auauſt. um 9 Uhr 


Mufitverein „Stella“ 


den 6. September 
ab 2 Uhr nachm. veranſtalten 
wir am Vereinslokale Napiur⸗ 
towſkiego 64, ein 

Stern- und Echelbenſchleßen 
mit darauffolgendem Tanz im 
Saale Unſere Mitglieder mit ihren werten Ange ⸗ 
hörigen ſowie Freunde 1 5 Gönner des Vereins wer⸗ 
den hierzu höflichſt eingeladen. 

g u Die Berwallung. 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Facharzt für Haste und veneriſche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 
Diathermie 


Andrzeſa 5, Neleyhon 159⸗40 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Feiertags von 9—1 Uhr 


Für Damen beſonderes Wartezimmer 
Dr. med. Z. RAK OW SKI 
Apoplalarzt für Ohren-, Naſen-, Hals- u. Lungenkranke 


11 2itopade Nr. 9 Sel. 12781 
Sprechſtunden von 12—2 u. 5—7; 


Tnpepierer U. Detorateur 
übernimmt ſämtliche Tape · 
‚slererarbeiten wie auch das 
Anbringen von Gardinen. 
Solide Arbeit. Niedrige 


Tadeusz Pawelczyk, 
Napiorkotoſtiego 98. 
gegenüber dem 4. Zuge 
der Freiw. Feuerwehr. 
* ——— 

Froundliches möbl. 


SS m wer 

mit ſeparatem Eingang in 
der Nähe der Petrikauer 
an Dame, Lehrerin bevor: 
zugt, zu vermieten. Adreſſe 
zu EDER in der Exp. 
ds. Blattes. 


Venerologiſche 
Heilanftalt 


ger Spezialarzte 
Zawadsla Nr. 1 


von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Sonn- u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 
ärztinnen empfangen. 


in der Hellauſtalt Zaierſta 17 v. 10½—11¼ u. 2-3 | Konintiation 3 Zlotn. 


morgens, ſtatt- 


„Jana 6 angenommen. 


500 und das letzte Sulzeugnls. 


ijt zurückgelehrt. 


Zachodnia 64 * Tel. 113.09 


Sonntag, den 6. September 1931 


Sommerabichiedsieit 


im Garten der Vereinigten Werke Scheibler und Grohmann (ehemaliger Braunſcher 
Garten in Pfaffendorf), Przendzalnkana 68, mit außergewöhnlich reichhaltigem Programm: 


Männermaſſenchöre, Gemiſchte Maſſenchöre, Münnerchöre 
Theateraufführung, Kaſberle⸗Theater für Kinder. Sportliche Darbie⸗ 
tungen u. Spiele, Kegelbahn, Scheibenschießen. Glüdstonne für Kinder 


Pfandloiterie — 
Muſik liefert das Thonſeld'ſche Orcheſter 

Beginn um 2 Uhr nachmittags 
Konditorei — Neichhaltiges Büfett am Platze — Konditorei 

Kinder und Schüler SO Groschen co 


ano 
= Deutsches Gymnasium 


Anmeldungen neuer Schüler und Schüler 
innen werden vom 24. Auguſt an täglich von 
12—1 Uhr mittags in der Gymnaſialkanzlei 


Sw. J. 
Mitzubringen find Geburtsſchein, Impfſchein 


AA ennie 


Dr N. LERNER 


Spezialarzt für Kin derkrankheiten 


Empfängt von 3 bis 5 Uhr nachm. 


Lene ſchüttelte ihren blonden Kopf. 
„Was die Paula ſich dabei denkt, begreif ich nicht. Da» 
gegen mußt du ganz entſchieden einſchreiten, daß das 


Hanna Heinzelmann Medchen hier ins Haus kommt. Ich finde es auch ganz 


überflüſſig, daß der Fritz, außerhalb des Hauſes, fo viel 
mit iht zuſammen ift. Ich win ihn doch mal darauf auf⸗ 
merkſam machen, wie wenig paſſend das tft.“ 

Willi Kramer kniff die Lippen ein. Ueber Lene weg⸗ 
ſehend, ſagte er: 

„Laß das nur — das iſt meine Sache.“ 

Fritz ſtand bei Hanna, die ihre Geige mit den mit 
weißer Seide ausgeſchlagenen Kaſten legte. Ihre Hände 
zitterten. Fritz ſah es. 

„Du haſt gehört, was mein Vater geſagt hat?“ 

Sie nickte, den blonden Kopf über den Geigenkaſten ge⸗ 
ſenkt, deſſen Verſchluß ſie ſicherte. Suſe, die ſich noch immer 
im Graſe rätelte, rief zu ihr hinüber: „Du wirft dich all⸗ 
mählich daran gewöhnen müſſen, daß es auch Menſchen 
gibt, die Muſik nicht lieben.“ 

Fritz ſah, daß Hannas Augenlider mit den langen, 
ee Wimpern leiſe zuckten. Sie ſchien tief verletzt 
zu ſein. 

Dann faßte ſie nach ihrem Geigenkaſten. 

„Ich geh nun, Fritz.“ 

„Grüß Gott!“ rief fie zu Suſt und Anni hinüber. Sie 
gaben den Gruß zurück, ohne ſich zu erheben. Fritz faßte 
nach dem Geigenkaſten. 

„Erlaube, daß ich ihn dir nach Hauſe trage.“ 

„Nein, danke, ich kann das ſchon jelbft, er mt nicht 
ſchwer.“ 

Auf dem Wege zum Gartentor kam ihnen Fritz' Mut⸗ 
ter entgegen. Sie blieben beieinander ſtehen. 

„Willſt du ſchon gehen, Hanna?“ 

„Ja, Frau Kramer.“ 


Gortſetzung folgt) 
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Evangeliſchen Waiſenhauſes 


Beginn um 2 Uhr nachmittags 


wo 


Einteitt Al. 1.— 
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Deutsches Knaben- und 


Aleje Rosciuszti 65. — Tel. 141-78. 
Die 


Aufnahme- 
prüfungen 


am 1. September um 9 Uhr feüh Matt. 


3. letztes Schulzeugnis. 
nun 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 
Tel. 190:48 


Restaurationen, 
schereien etc, 


wohnungen, 


Telephonanruf genügt, 


LODOWNIA 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


Fliegende Blätter 
und Mesgendorier Blätter 


Aelteſtes und beltebteſtes humoriſtiſches Unter⸗ 
haltungsblatt. Sammelbände zum Preiſe von 
Zl. 1.25. Einzelnummern zum Preiſe von 
. 1.— ſtets vorrätig im Buch⸗ und Zeitſchrif⸗ 
tenvertrieb „Vollspreſſe“, Lodz, Betritauer 10 
(Adminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“) 


eee FEITISTTTIRETETERTT 


116 


Flei- 


Mee 


Mädchengymnasium zu Lodz 


für alle Hlaſſen unſerer Symnafien finden 


Anmeldungen neuer Schüler und Schũ⸗ 
lerinnen werden taglich in der Gymnafial« 
kanzlei von 9—2 Uhr entgegengenommen. 

Mitzubringen ind: J. Geburts- bezw, 
Taufſchein, 2. Ompyſchein der 2. Impfung, 


munen 
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